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 Protokoll zur 25. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf  vom 18.12.2018 im Bürgerhaus Driedorf   Beginn: 19:01 Uhr         Ende: 21:22 Uhr   Für diese Sitzung enthalten die Seiten 1 bis 4 Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse.  Anwesend:  a) stimmberechtigt:  1. Markus Topitsch CDU 11. Axel Gonschorowski CDU 21. Marc Michel FWG 2. Stefan Rompf CDU 12. Riccarda Reif CDU 22. Florian Laggner FWG 3. Jochen Stahl CDU 13. Rainer Kegel  CDU 23. Wolfram Maitz FWG 4. Andreas Wolf CDU 14. Helmut Stahl SPD 24. Simon Rompf FWG 5. Lutz Hofmann CDU 15. Sebastian Sonntag SPD 25. Lutz Reichmann FWG 6. Michael Weis CDU 16. Willi Denius SPD 26. Torsten Kring FBL 7. Luise Katharina Stöber CDU 17. Frank Bildat SPD 27. Torsten Schürg FBL 8. Helge Enners CDU 18. Frank Heidrich SPD    9. Manfred Mauer CDU 19. Wolfgang Hartmann SPD    10. Gert Rode CDU 20. Elke Simon SPD     b) nicht stimmberechtigt:  1. Carsten Braun, Bürgermeister CDU 4.  Christoph Reif CDU 5. Volker Haas FBL 
2. Klaus Bastian CDU 5. Gerhard Knapp SPD    3. Willi Müller CDU 6. Karl-Ernst Stahl FWG     Es fehlten:  1. Markus Maitz SPD 3. Karsten Simon SPD 5. Peter Gabriel FWG 2. Fatih Baysal SPD 4. Johannes Hild SPD 6. Frank Klaas FWG  Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 11.12.2018 auf Dienstag, den 18.12.2018 zu 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden. Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden. Die Gemeindevertretung war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.   Tagesordnung:   1. Begrüßung und Eröffnung der Gemeindevertretersitzung Feststellung der Beschlussfähigkeit  Genehmigung der Tagesordnung Sitzungsprotokoll vom 20.11.2018 2. Bericht des Gemeindebrandinspektors 3. Bericht des Bürgermeisters 4. Ärztliche Versorgung in Driedorf                                                                                                    hier: Antrag der FBL-, FWG- und SPD Fraktion vom 06.12.2018 5. Verabschiedung Haushalt 2019  hier:  Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 04.12.2018 6. Mitteilungen   
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  Abstimmungs-ergebnis 
Punkt der Tages-ordnung Verhandlungsniederschrift und Beschluss Dafür | Dagegen | Enthaltungen 

1 Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Topitsch, begrüßt die anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes, Herrn Bürgermeister Carsten Braun, Herrn Schwedt von der Presse, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Ehrenbürger und die Gäste zur 25. Sitzung der Gemeindevertretung.   Herr Topitsch gratuliert den Mitgliedern der Gemeindevertretung, die seit der letzten Sitzung Geburtstag hatten.   Feststellung der Beschlussfähigkeit Herr Topitsch stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Mit 27 Mitgliedern ist die Gemeindevertretung beschlussfähig.   Genehmigung der Tagesordnung Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Anträge auf Änderung der Tagesordnung werden keine gestellt.    Das Protokoll vom 20.11.2018 wird genehmigt.  

 

2 Der Gemeindebrandinspektor gibt einen Sachstandsbericht aus dem Jahr 2018.  Dieser wird dem Protokoll in Anlage beigefügt.  
3 Bürgermeister Braun verliest den Bericht des Bürgermeisters. Dieser wird dem Protokoll in Anlage beigefügt.   
4 Herr Simon Rompf verlässt um 19:47 Uhr den Saal.  Herr Simon Rompf betritt um 19:48 Uhr wieder den Saal.   Herr Helmut Stahl stellt den gemeinsamen Antrag der FBL-, SPD- und FWG-Fraktion vor.   Folgender erweiterter Antrag der CDU-Fraktion steht zur Abstimmung:  Der Gemeindevorstand wird beauftragt zu prüfen, wie eine Förderung der Ansiedlung von Landärzten in der Gemeinde Driedorf erfolgen kann. Hierbei sollen vor allem geprüft werden, welche infrastrukturellen Anreize die Gemeinde gewähren kann. Ebenso ist zu prüfen, ob ein kommunales Ärztezentrum bzw. die Teilnahme am Landarztnetz realisierbar ist. Weiterhin sollten entsprechende Fördermöglichkeiten seitens des Bundes und des Landes ermittelt werden.  Der Vorsitzende der Gemeindevertretung wird beauftragt, spätestens im 2. Quartal 2019, eine Bürgerversammlung zu dem Thema „Ärztliche Versorgung in Driedorf“ durchzuführen. Hierzu sollen die wesentlichen Entscheidungsträger (Lahn-Dill-Kreis, Kassenärztliche Vereinigung, Landarztnetz Lahn-Dill etc.) eingeladen werden. In der Folge werden der Haupt- und Finanzausschuss sowie der Sozial- und Kulturausschuss beauftragt, sich mit dem Thema weiterhin zielführend zu befassen.  Der Antrag wird damit abgelehnt.  

                   13 | 13 | 1    
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  Abstimmungs-ergebnis 
Punkt der Tages-ordnung Verhandlungsniederschrift und Beschluss Dafür | Dagegen | Enthaltungen 

Nachfolgend wird der gemeinsame Antrag der FBL-, FWG- und SPD-Fraktion abgestimmt:  Der Gemeindevorstand wird beauftragt zu prüfen, wie eine Förderung der Ansiedlung von Landärzten in der Gemeinde Driedorf erfolgen kann. Hierbei sollen vor allem geprüft werden welche steuerlichen und infrastrukturellen Anreize die Gemeinde gewähren kann. Ebenso ist zu prüfen, ob ein kommunales Ärztezentrum bzw. die Teilnahme am Landarztnetz realisierbar ist. Weiterhin sollten entsprechende Fördermöglichkeiten seitens Bund und Land ermittelt werden.  Der Gemeindevorstand wird beauftragt bis Ende Juni 2019 einen Zwischenbericht zu geben und den Ausschüssen zur Beratung vorzulegen.   Dem Antrag vom 06.12.2018 der Fraktionen FBL, FWG und SPD bezüglich der ärztlichen Versorgung in Driedorf wurde zugestimmt.  

          25 | 0 | 2     
5 Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschuss, Herr Frank Bildat, stellt den Haushalt 2019 in einer PowerPoint-Präsentation den Gemeindevertretern vor.     Herr Axel Gonschorowski verlässt um 20:07 Uhr den Saal. Herr Axel Gonschorowski betritt um 20:10 Uhr den Saal.   Herr Simon Rompf verlässt um 20:10 Uhr den Saal. Herr Simon Rompf betritt um 20:14 Uhr den Saal.  Herr Wolfram Maitz verlässt um 20:36 Uhr den Saal. Herr Wolfram Maitz betritt um 20:38 Uhr den Saal.  Der Vorsitzende der Gemeindevertretung lässt über das Investitionsprogramm, den Stellenplan und die Haushaltssatzung mit –plan 2019 in dieser Reihenfolge abstimmen:    Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt das Investitionsprogramm (2019-2022) für den Haushalt 2019, das dem Haushaltsplan 2019 als Anlage beigefügt ist.  Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt den Stellenplan für den Haushalt 2019, der dem Haushaltsplan 2019 als Anlage beigefügt ist.  Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt die Haushaltssatzung 2019 mit dem Haushaltsplan 2019 und den Pflichtanlagen in der vorliegenden Form. 

                  23 | 0 | 4   27 | 0 | 0    25 | 0 | 2 
6 Herr Bürgermeister Braun teilt mit, dass der Dreivierteljahresbericht in die Cloud eingepflegt wurde.   Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Topitsch teilt mit, dass die nächste Sitzung der Gemeindevertretung am 29.01.2019 stattfindet.   
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  Abstimmungs-ergebnis 
Punkt der Tages-ordnung Verhandlungsniederschrift und Beschluss Dafür | Dagegen | Enthaltungen 

 Herr Markus Topitsch hält zum Ende der Sitzung eine Abschlussrede und bitte anschließend zum gemeinsamen Jahresabschlussessen.  
 Ende: 21:22     Für das Protokoll:   Jasmin Haag  Markus Topitsch Schriftführerin Vorsitzender der Gemeindevertretung    
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Anlage 1  Bericht des Gemeindebrandinspektors  Einsätze: 2017 2017 Ges. 2018 Brand 4 5  8  Hilfeleistungen VU 2 2  3  Hilfeleistungen sonst. 10 10  3  BSD 1 1   1  Fehlfahrten/-alarme 2 2  3  Gesamt 19 20 18  Besondere/Außergewöhnliche Einsätze: Wohnungsbrand (1 tote Person)    Alle Einsätze wurden kompetent und professionell abgearbeitet.  Personal: Einsatzkräfte  2017 2018 Gesamt  170 167 FW-Frauen 25 24 FW-Männer 145 143  Dies bedeutet 3 Einsatzkräfte weniger als 2017.  Altersstatistik:    Durchschnittsalter über alle Einsatzkräfte: 32,35 Jahre (2017: 32 J.)  Atemschutzgeräteträger: Taugliche Atemschutzgeräteträger: 56  Ehren und Altersabteilung: 1. Kaffeetrinken der E/A Abteilung Am 21.04.2017 richteten wir ein gemeinsames Kaffeetrinken für unsere Alterskameraden mit Ehepartner aus. Bei schönem Wetter erlebten wir am FWGH Driedorf ein paar schöne Stunden. Auch für nächstes Jahr ist wieder ein Kaffeetrinken geplant.  Über die Kinder- und Jugendabteilung berichtet im Anschluss unser 
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Heidi als GJFW.   Presse und Öffentlichkeitsarbeit Seit Mitte dieses Jahres haben wir im Bereich Presse und Öffentlichkeitsarbeit ein Kamerad, der sich darum kümmert. Die Darstellung unserer Feuerwehren nach außen liegt mir sehr am Herzen. Damit wir aber nichts Veröffentlichen was uns im Nachgang Schwierigkeiten bereitet, werden wir es von Zentraler Stelle aus übermitteln. Ralf Hartmann hat sich mit mir und z.T. auch alleine mit Besuchen auf Fortbildungen und Workshops fortgebildet und sich für diese Funktion dankenswerterweise bereiterklärt. Es ist geplant diesen Bereich in 2019 weiter auszubauen.  Aus- und Fortbildung im Berichtszeitraum Ausbildung Kreisebene: Grundlehrgänge 6   Truppmann II 14   Sprechfunk 14   Atemschutz 7   Maschinist 4   Truppführer 3   TH-VU 2   Gesamt Kreis 50     Erste Hilfe 9 Std. 16  Ausbildung an der HLFS: Gruppenführer 1  Zugführer 1  Leiter einer Wehr 1     GABC Einsatz 1 diverse Fortbildungen/Seminare  1 Gesamt HLFS 5  Fortbildungen für Führungskräfte       11  Situation Führungskräfte/Funktionsträger: Mit einer Ausnahme erfüllen alle gewählten Wehrführer und Stellvertreter die jeweiligen geforderten Mindestvoraussetzungen. Alarmübungen: 
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Eine Alarmübung führten wir im Oktober 2018 mit den Feuerwehren Waldaubach, Hohenroth, Heisterberg, Mademühlen und Driedorf durch. Übungsobjekt war ein Landwirtschaftlicher Betrieb in Waldaubach. Hier zeigte sich, dass es wichtig ist, besondere Objekte zum gemeinsamen Üben auszuwählen, um im Alarmfall gut vorbereitet zu sein.  Fahrzeugbestand Die Gemeinde verfügt über 1 ELW, 2 MTW, 1 TLF 16/25,1 LF 10 Kats, 1 LF 8/6, 3 TSF, 3 TSF-W, 2 GW, 1 GW-L 1 (Summe 15), 1 Rettungsboot und insgesamt 5 Anhänger. Das älteste Fahrzeug stammt aus dem Jahre 1992 (TSF-W Waldaubach), das jüngste Fahrzeug ist das LF10 Kats aus dem Jahr 2016.Der in diesem Jahr angeschaffte GWL-1 hat das Baujahr 2015.   Führerscheine: Ein Kamerad konnte Ende 2017 die Ausbildung zum Erwerb der Klasse C Erfolgreich abschließen. Ein Kamerad hat im November 2018 die Prüfung zum Erwerb der Führerscheinklasse C bestanden.  Vier Kameraden haben die Ausbildung zum Erwerb der großen Fahrberechtigung bis 7,5t erfolgreich abgeschlossen. 2 weitere befinden sich derzeit in der Ausbildung und werden voraussichtlich noch in diesem Jahr die Fahrprüfung ablegen.   Anschaffungen: 
 Das neue TSF-W Waldaubach befindet sich zurzeit im Ausschreibungsverfahren. Dieses machen wir mit Unterstützung der Stadt Herborn, welches        insgesamt 6 TSF-W verschiedener Kommunen beinhaltet. 
 Im August 2018 konnten wir in Göttingen unseren GW-L holen. Es handelt sich um ein gebrauchtfahrzeug aus dem Jahr 2015. Da es ein Zivilfahrzeug war, mussten wir es zum Feuerwehrfahrzeug umbauen. Ich danke allen, die bei dem Umbau mitgeholfen haben. Stellvertretend möchte ich Andreas Balcer und sein Sohn Justin von der Fa. GSG nennen, die mich beim Umbau des Aufbaus tatkräftig und unentgeltlich unterstützt haben.  
 Einen neuen 14 kVA Stromgenerator konnten wir anschaffen. 
 Ein Stromaggregat kaufte der Feuerwehrverein der FF Heisterberg. 
 2 Mehrgasmessgeräte kauften wir noch Ende 2017. Diese sind die ersten die unserer Gemeinde zum Einsatz kommen. 
 Ein Stausystem Biber der Fa. Molecki konnten wir anschaffen. 80% der Kosten übernahm die Sparkassenversicherung.   Atemschutz:  
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 6 neue Atemschutzgeräte (Überdruck) mit Masken konnten wir anschaffen. 4 Geräte davon fanden ihren Platz bei der Feuerwehr Heiligenborn.   Persönliche Schutzausrüstung: Der Austausch alter Feuerwehrhelme wurde in diesem Jahr durch die Anschaffung neuer Feuerwehrhelme fortgeführt. Insgesamt schafften wir in Summe 50 Helme an.  Seit 01.01.2018 haben wir als neu bzw. Ersatzbeschaffung neue Flammschutzkleidung. Diese Erfüllt alle Vorgaben, die wir als Gemeinde erfüllen müssen. Am Freitag dem 14.12.2018 konnten wir 20 Jungen und Mädchen unserer Kinderfeuerwehr ihre Einsatzkleidung überreichen.  Zum Schluss bedanke ich mich ganz herzlich bei Euch allen für Euer Engagement, für Eure geopferte Zeit und für Eure Bereitschaft jederzeit in Übungen und besonders im Einsatzfall da zu sein.  Meinem Stellvertreter Michael Georg, allen Mitgliedern des Wehrführerausschusses, den Mitarbeiter in unserer Verwaltung und dem Sachbearbeiter Feuerwehr der Gemeinde Andreas Georg, herzlichen Dank für die Unterstützung und die gute und harmonische Zusammenarbeit. Der Gemeindevertretung und dem Gemeindevorstand gilt mein herzlicher Dank für die gute, sachliche und objektive Zusammenarbeit. Den Gerätewarten und den Atemschutzgerätewarten sage ich vielen Dank für Ihre Bereitschaft und tatkräftige Unterstützung. Ich bedanke mich für die Aufmerksamkeit und schließe meinen Bericht mit dem Leitsatz der Feuerwehr: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“  Vielen Dank.                Anlage 2 
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Bericht des Bürgermeisters in der Sitzung der Gemeindevertretung am  18. Dezember 2018  Berichtszeitraum Der Berichtszeitraum umfasst die Zeit vom 21.11.2018 bis zum 18.12.2018  Ehrenbrief des Landes Hessen Am 26.11.2018 erfolgte im Rahmen einer kleinen Feierstunde die Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen durch Herrn Landrat Schuster an die Herren Peter Plass (Heisterberg) und Torsten Schürg (Waldaubach). Der Ehrenbrief des Landes Hessen ist eine Auszeichnung des Hessischen Ministerpräsidenten, die für besonderes ehrenamtliches Engagement im Bereich der demokratischen, sozialen oder kulturellen Gestaltung der Gesellschaft vergeben wird. Im Namen des Gemeindevorstandes danke ich den Geehrten ganz herzlich.  Investitionsprogramm der HESSENKASSE Der Antrag der Gemeinde Driedorf für die Zuteilung der Mittel aus dem Investitionsprogramm in Höhe von insgesamt 1.062.079,70 Euro wurde fristgerecht gestellt.  Hessen Mobil - Verkehrsinfrastrukturförderung Am 30.11.2018 fand in Wiesbaden ein erstes Beratungsgespräch zu möglichen Förderungen baulicher Maßnahmen der Verkehrsinfrastruktur über das ab 01.01.2019 geltende Mobilitätsfördergesetz statt.  Weihnachtsmarkt am 02. Dezember Das Wetter hat in diesem Jahr leider nicht mitgespielt, allen Vereinen und Organisatoren möchte ich umso herzlicher danken. Besonders danken möchte ich den Mitarbeitern des Bauhofs, die mit Ihrer Unterstützung insbesondere vor und nach dem Markt wieder zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.  Höllkopfstadion – LEADER-Förderung Am 04. Dezember hat der Vorstand der LEADER-Region Lahn-Dill-Wetzlar der Förderung eines neuen Beachvolleyballfeldes am Höllkopfstadion mit ca. 12.350 Euro zugestimmt.  Ärztliche Versorgung auf dem Land Unter anderem auf Anregung der Gemeinden Schöffengrund und Driedorf wurde zu dem wichtigen Thema „Ärztliche Versorgung auf dem Land“ im Rahmen der Bürgermeisterdienstversammlung am 05. Dezember 2018 das Landarztnetz im Lahn-Dill-Kreis durch deren kaufmännischen Leiter Herrn Bongartz vorgestellt. Kommunenübergreifend  besteht Einigkeit darüber, dass die zuständigen Kassenärztlichen Vereinigungen ihrer Aufgabe zur Sicherstellung der ambulanten ärztlichen Versorgung stärker nachkommen müssen. 
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Es wurde eine Arbeitsgruppe der Bürgermeister/innen im Lahn-Dill-Kreis unter der Federführung von Bürgermeister Lay (Breitscheid) gegründet, die sich gemeinsam mit dem Lahn-Dill-Kreis und der Landarztnetz Lahn-Dill GmbH diesem Thema annehmen wird.  Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“ Zur letzten Übung der Kinderfeuerwehr am 14. Dezember konnte Gemeindebrandinspektor Frank Merkelbach allen Kindern die neue „Einsatzkleidung“ der Kinderfeuerwehr überreichen. Strahlende Kinderaugen haben bereits an diesem Abend gezeigt, dass es eine gute Entscheidung war, bereits den Feuerwehrnachwuchs adäquat auszustatten.  Auftragsvergaben und Maßnahmen  Die Baugrunduntersuchung im Höllkopfstadion wurde in der 50. KW durchgeführt, die Vermessungsleistung wurde beauftragt.   


